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Das Filmpublikum

Um die Gunst des Publikums, d. h. der grossen Masse der
sogenannten „Filmverbraucher" mühen sich alle, die mit Filmwirtschatt zu
tun haben. Zunächst sind es die Theaterbesitzer, die ja aus dem
Geld der Tausende anonymer Besucher, die jeden Tag an der Kasse ihr
Eintrittsbillet lösen, leben müssen. Ihre Betriebskosten bleiben immer
dieselben, die Einnahmen aber müssen sie in ihrer Rechnungsaufstellung
als die grosse Unbekannte einstellen, eine Unbekannte, die von sehr
vielen, oft schwer fassbaren Faktoren, in erster Linie aber, vom Publikum

abhängt. Jedesmal, wenn ein Theaterbesitzer einen Film abschliesst,
wird seine erste, bange Frage nicht etwa sein: ist es ein schöner oder
ein guter Film?, sondern: wird der Film gefallen? komme ich auf meine
Rechnung? Gewiss möchte mancher Kinobesitzer durchwegs übermittel-
mässige, moralisch einwandfreie, ja erzieherisch werfvolle Filme
aufführen; aber das hängt leider nicht immer allein von ihm ab. Es braucht
einer noch lange kein krasser Materialist zu sein und ein Feind alles
Guten, wenn er darauf schaut, dass er schliesslich auch zu seinem Geld
kommt. Vom Erfolg seiner Filme hängt seine eigene, seiner Familie
und der Angestellten Existenz ab.

Der Fi I m ver'le i her ist selbstredend als Zweiter an der Reaktion
des Publikums interessiert, denn meistens werden ja seine Filme auf der
Grundlage einer prozentualen Beteiligung an den Bruttoeinnahmen
des Kinotheaters verliehen. Der Produzent endlich weiss nur zu ge-
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